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Wo lesen Sie mehr über
Pucks und Checks?

Ein fröhlich
beschwingtes
Sommerprogramm
Von Serenade über Square und andere Tänze
bis Filmmusik; von Romanze über Sonate und
Marsch bis Tango
Leitung: Josef Manser & Susanne Sägesser

Freitag, 4. Juni 2010, 20 Uhr (19.30 Türöffnung; 19.45 Vorprogramm)
Reformierte Kirche Hausen am Albis

Samstag, 5. Juni 2010, 19.00 Uhr
Reformiertes Kirchgemeindehaus Thalwil
Sonntag, 6. Juni 2010, 11.00 Uhr
Speerhalle Weesen (10.30 Türöffnung; 10.50 Vorprogramm)

www.soparabasso.ch Eintritt frei, Kollekte
038.277060

038.275995

Zurzeit sehr hoher Goldkurs!

Sofortige Barauszahlung
Für Ihren Goldschmuck und Golduhren (auch Goldmünzen, Zahngold
& Silber) die nicht mehr getragen werden, nur in der Schublade liegen,

aus der Mode gekommen, alt, defekt oder aus Erbschaften sind.

Sie erhalten Fr. 36.- bis 39.- p.Gr. Feingold
(Preisanpassung vorbehalten: Tageskurs massgebend)

Donnerstag 3. Juni in Wädenswil
Im Hotel „Engel“ 10-17 Uhr

Vorsicht: Es sind viele Quereinsteiger als Altgoldhändler
unterwegs! Meist ohne Kenntnisse von Schmuck & Edelsteinen!
Tausende von Kunden vertrauen uns. Professionelle, kompetente und

seriöse Beratung mit höchsten Tagespreisen, machen uns zur

Nr. 1 in der Schweiz beim Altgold-Ankauf
Raphael Meyer Goldschmiede 6300 Zug 041/710 17 17

127.905767

Kinder-Kleider-BOUTIQUE
Alte Landstrasse 120, 8800 Thalwil

Telefon 044 722 16 79

AUSVERKAUF!
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Heilsarmee
Zugerstrasse 54

Sonntag, 30. Mai
9.30 Familiengottesdienst mit dem BabySong-
Team
Montag, 31. Mai
9.30 Baby- und KidSong Samstagern,Weberrütistr. 6

Dienstag, 1. Juni
9.30 BabySong Horgen (MüZe), Bahnhofstrasse 6.
14.15 Golden Oldies mit Margrit Wyss. 20.00 Haus-
zellen (Kleingruppen),Auskunft Tel. 044 780 37 42

Donnerstag, 3. Juni
9.00 Baby- und KidSong Wädenswil, Zugerstr. 54,
in div. Gruppen

038.258021

Sonntag, 30. Mai
9.30 Gottesdienst, Predigt: Heinz Bossi, Kinderhüte,
Spielgruppe und Kindergottesdienst

Montag, 31. Mai
19.00 Alphalive

Dienstag, 1. Juni
20.00 Hauszellen

038.258015

Pfingstgemeinde
Auerehuus, Auerenstrasse 10

Der Wandel in Wädenswil – eine Ausstellung.

Öffentliche Führung:
Montag 31.Mai, 19.30 Uhr mit Professor Peter Ziegler

Altes Feuerwehrhaus, Schönenbergstrasse 21, Wädenswil

Ausstellung offen bis 13. Juni jeweils Mittwoch, Donnerstag, Samstag:

14 bis 17 Uhr, Sonntag: 10 bis 18 Uhr

Eintritt: CHF 5.–; Kinder und Jugendliche gratis

www.historische.ch

temporär

038.277079

Haben Sie Schmerzen? Hatten Sie bis jetzt keinen
anhaltenden Erfolg? Haben Sie schon über Ihre
Narben nachgedacht?

Praxisneueröffnung:
Med. Massagepraxis FA SRK in Rüschlikon

(krankenkassenanerkannt)

Narben- und Gewebsverklebungen sind häufige
Ursachen von aku ten oder ch ron ischen
Beschwerden, da sie zu Spannungen, Spannungs-
schmerzen und Bewegungseinschränkungen
führen. Die systemische Narbentherapie alleine
oder in Kombination mit anderen Therapieformen
angewandt, bringt einen effizienteren, anhaltenden
Erfolg.
- Klassische Massage
- Fussreflexzonenmassage
- Lymphdrainage mit Kompressionsbandagen
- Bindegewebsmassage
- Systemische Narbentherapie nach Boeger
- Trigger Point Technik

Für Termine: Alessandra Wolfensberger
Langhaldenstrasse 4, 8803 Rüschlikon
078'720'55'43, zypora@znord.ch
Auch Heim- und Hausbesuche

038.276105

ZüriFit
Zürichstrasse 110a, 8134 Adliswil
Telefon 044 710 50 10
www.zuerifit.ch

Fitness für mehr
Lebensqualität!
BEGINNEN SIE JETZT MIT
IHREM TRAINING! GEMEINSAM FIT SEIT 14 JAHREN.

FITNESS•POWER-PLATE•SQUASH

038.276233

Anzeige
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Horgen «Grand Hotel Patina» – Premiere auf der Baustelle des Hotels Meierhof

Die Kammerjäger der Zeit
High Heels nicht empfohlen:
Eine Tour im Halbdunkel
führt das Theaterpublikum
vom Bauch des Hotels Meier-
hof bis auf sein Oberdeck.

Barbara Bischof

Das Mobiliar ist liquidiert, das Hotel
eine klaustrophobische Baustelle. Ende
August eröffnet der Meierhof wieder
und will sich als Viersternhaus mit mo-
dernster Tagungs-Technik positionieren.
Als Entr’acte inszeniert der Theaterma-
cher Oliver Kühn nach akribischer Quel-
lensuche einen theatralischen Abgesang
auf die Gründerzeit (als der nagelneue
Bahnhof über Nacht in den See rutsch-
te), auf den Grössenwahn («Zürich bei
Horgen!») und den Abstieg in die Liga
der erschwinglichen und gesichtslosen
Car-Destinationen in der Agglomerati-
on. Premiere war am Donnerstagabend.

Von Portiers freundlich und unerbitt-
lich dirigiert, erkundet das Publikum
gruppenweise das Haus, das einstmals
das renommierteste weit und breit war
und 1965 das grösste Hotelhallenbad im
Kanton aufweisen konnte. Es öffnet sich
eine Zimmertür, und das Escort-Girl Na-
tascha plaudert aus der Schule, die netz-
bestrumpften Beine lässig von sich ge-
streckt: Jedes Hotel sei eine Intimsphäre
auf engstem Raum – «jeder hört weg,
hier hilft Dir niemand». Im ehemaligen
Personalraum warten Korbstühle aus di-
versen Jahrzehnten auf die müden
Theaterwanderer: Ein selbsternannter
«Kammerjäger der Zeit» wettert gegen
die unglückselige Eisenbahn und warnt
vor dem Hotel, das im Pakt mit dem

Teufel stehe, und vor seinem Hausge-
spenst, das selbst nach dem Neubau
«die Schlaflosen wieder glühend an-
grinst».

Bereits Zusatzvorstellungen
Einer der Meier, die im Mittelalter

Verwaltungsmandate über Horgen und
Umgebung besassen, hält im Zimmer
303 knurrend Rückschau auf den leisen
Untergang dieser Pfründen. Und als
Kontrast plant ein Mann, angefeuert
von seiner Geliebten, in einem anderen
Zimmer grossmaulig Horgens Zukunft –
zu einer Zeit, als «Baulöwe» noch eine
Reputation war – aus weiblichem Mund
gar ein Kosewort. Auf seiner Zeitreise

kreuzt das Publikum auf den Fluren
und in den Nebenräumen zahlreiche
Irrlichter und lebendige Bilder. Paare
drehen sich selbstvergessen im Walzer-
takt; Kinder flitzen auf Kickboards um
die Ecke; Bauarbeiter funktionieren ihr
Werkzeug zum Schlagzeug um, mit
dem sie Wände bearbeiten und Türen
rhythmisch aus den Angeln reissen.

Zur blauen Stunde ist der Blick aus
dem fünften Stock über den See endlos.
Auf Harrassen erwartet Stärkung die
Gäste, und der Regisseur und Kapitän
führt launig durchs Finale: Die theater-
begeisterte Directrice Nicoletta Müller
brilliert als Medium «Madame Soleil»,
die rund 30-köpfige Schauspieltruppe

kann auch prächtig singen, und endlich
wird enthüllt, was sich an jenem denk-
würdigen 17. April 1996 abspielte, be-
vor der Flügel in hohem Bogen aus der
Bar auf den Bahnhofplatz flog. Der Pre-
miere-Applaus am Donnerstagabend
war lange und herzlich; die Horgnerin-
nen und Horgner reisen so gerne in die
Vergangenheit, dass bereits Zusatzvor-
stellungen angesetzt werden mussten.

«Grand Hotel Patina» mit dem Theater Jetzt
und Schauspielern des Dramatischen Vereins
Horgen. Internet: www.theaterjetzt.ch. Reser-
vation unter Telefon 044 728 91 91. Freie Plätze
gibts nur noch für die Matinee am Sonntag,
30. Mai, um 11 Uhr, und für die Nocturne am
Mittwoch, 9. Juni, um 22 Uhr.

Ein Schiff auf Zeitreise: Das Theaterstück «Grand Hotel Patina» zeigt die Geschichte des «Meierhofs» auf. (Barbara Bischof)

Wädenswil

Turniererfolge
in Deutschland

Mit dem Ostschweizer Tischtennis-
Nachwuchskader reisten auch Julia
Bodmer und Filip Karin vom Tischten-
nisclub Wädenswil zum Nachwuchstur-
nier im deutschen Erdmannhausen. Die
beiden setzten sich hervorragend in
Szene. Bodmer erreichte dabei einen
ersten Rang bei den U18-Mädchen. Ka-
rin stand ihr nicht nach und holte den
Siegerpokal bei den Knaben der Katego-
rie U13, dazu einen viel versprechenden
fünften Rang bei den U18-Knaben. Der
nachmalige Sieger war allerdings auch
für ihn ein zu starker Gegner.

Ein weiterer internationaler Einsatz
steht für die Jugendlichen des TTC Wä-
denswil dieses Wochenende bevor: In
Höchst werden neben den beiden Ka-
derangehörigen auch noch andere Wä-
denswiler antreten. (äch)

Au

Zürrer siegt auf
dem Neuenburgersee

An der Regatta 100 milles (100 Mei-
len) auf dem Neuenburgersee konnte
sich Skipper Christian Zürrer vom Yacht-
Club Au mit seinem Team Bienne Voile
den Sieg sichern. Insgesamt waren über
60 Boote am Start. Bei Biswind mit rund
15 Knoten erfolgte der Massenstart unter
Spinnaker. An der Wendemarke in
Grandson rundete Bienne Voile in den
ersten 10. Während Zürrer Richtung
Südufer wendete, versuchten viele an-
dere Boote ihr Glück auf der Nordseite
des Neuenburgersees. Die Taktik des
Mannes aus der Au stellte sich jedoch
als richtig heraus. Zürrer und sein Team
hatten den Anlass als Training für die
bevorstehende Tour de France à la voile
genutzt. (e)


